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Schulinternes Curriculum für das Fach Physik in der Klassenstufe 12 
 
 

1. Allgemeines 

Physik ist, abhängig von der SuS-Vorwahl, alternativ zu Biologie profilgebendes Fach im Rahmen des 
naturwissenschaftlichen Profils. Der Physik-Unterricht in Klasse 12 soll planmäßig 3-stündig, im Profil 
5-stündig stattfinden. Den Rahmen bilden die vier Kompetenzbereiche Fachwissen (F), Erkenntnisge-
winnung (E), Kommunikation (K) und Bewertung (B), deren genauere Aufgliederung aus den Bil-
dungsstandards hervorgeht. Weitere verwendete Abkürzungen sind: DE (Demonstrationsexperiment), 
SE (Schülerexperiment), MC (Methodencurriculum). 

 
2.  Themen 

 Wellenoptik (7 Wo) 

 Elektrische Ladungen und Felder (8 Wo) 

 Magnetfelder / Induktion (18 Wo) 

 

3a)  Vereinbarungen : Wellenoptik (6 Wo) 

 

Aspekte Vereinbarungen 

Inhalte / Begriffe / Wortschatz 

 Mechanische Schwingungen und Wellen, soweit für 
die Wellenoptik nötig : Kenngrößen , Longitudinal- 
und Transversalwellen, lineare Polarisation, Grund-
gleichung der Wellenlehre, konstruktive und de-
struktive Interferenz in Abh. vom Gangunterschied, 
Huygensches Prinzip, Reflexion / stehende Wellen, 
Brechung, Beugung, Interferometer 

 Doppelspalt, optisches Gitter mit zugehöriger For-
mel 

 Profil : Lineares Kraftgesetz für harmonische 
Schwingung, gedämpfte Schwingung, erzwungene 
Schwingung / Resonanz , lineare eindimensionale 
harmonische Welle (mathematisch) Beugung am 
Einfachspalt, Farben an dünnen Schichten (z.B. 
Seifenhaut) 

Zentrale Experimente 

 Wellenwanne, akustische Interferenz mit zwei Laut-
sprechern (DE) 

 Doppelspalt, Einfachspalt, Farbfilter, Gitterspektrum 
mit monochromatischem und weißem Licht , Wel-
lenlängebestimmung mit Gitter (DE) 
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Mögliche Projekte im Profil   

Kompetenzen*) 
 Phänomen der Interferenz als Charakteristikum 

sämtlicher Wellenvorgänge auffassen (E), (B) 

Arbeitsmaterial 

 Impulse / im Profil ergänzend Metzler 

 Formelsammlung: Duden / Paetec 

 Wiss. Taschenrechner (siehe FK Mathematik) 

 

3b)  Vereinbarungen: Elektrische Ladungen und Felder (7 Wo) 

 

Aspekte Vereinbarungen 

Inhalte / Begriffe / Wortschatz 

 Elektrostatik/Berührungselektrizität, Influenz, Pola-
risation (Abgrenzung), Coulombsches Gesetz 

 Feldbegriff, speziell E-Feld : Feldlinienbilder, Def. 
elektr. Feldstärke, homogenes und radialsymmetri-
sches Feld, Faraday-Käfig (Abschirmung) , Elemen-
tarladung (Millikan-Versuch qualitativ) 

 Bereitstellung frei beweglicher Ladungsträger (Glü-
hemission, Elektronenkanone), „waagerechter 
Wurf“ im elektrischen Querfeld 

 Elektr. Spannung/Zusammenhang mit kin. Energie 
und Endgeschwindigkeit frei beweglicher Ladungs-
träger 

 Plattenkondensator : Kapazität, elektr. Feldstärke,  
Energieinhalt, Aufladevorgang qualitativ 

 Profil : Kondensator mit Dielektrikum , Auf- und Ent-
ladevorgang quantitativ, Spannung als Potentialdif-
ferenz, Millikan-Versuch quantitativ : Schwebe- und 
Fall-Methode,   

Zentrale Experimente 

 Grundversuche zur Berührungselektrizität (Stab, 
Tuch, Elektroskop) (DE bzw. SE) 

 Simulation zum Millikan-Versuch (Internet) (SE) 

 Elektronenstrahlablenkröhre, Braunsche Röhre 
(DE) 

 Feldlinien-Gerät (Grieskörner) (DE) 

 Kapazität eines Plattenkondensators (Bestimmung 

der elektrischen Feldkonstante 0) (DE, SE) 

Mögliche Projekte im Profil 
 Asymptotische Näherung (Auf-/ Entladung von 

Goldcap-Kondensatoren) (SE) 

Kompetenzen *) 

  Verständnis des Feldkonzepts (Unterschied zwi-
schen Kraft und Feld) (E), (B) 

 Analogien zum Gravitationsfeld (E), (B) 



 3 

Arbeitsmaterial siehe Wellenoptik 

 

3c)  Vereinbarungen : Magnetfelder/Induktion ( Wo) 

 

Aspekte Vereinbarungen 

Inhalte / Begriffe / Wortschatz 

 Vergleich : Magnetfeld  Elektrisches Feld 

 Wiederholung: Leiterschaukelversuch (UVW-
Regel), Def. der magnetischen Feldstärke / Fluss-
dichte über IBlIBF  ,  

 Lorentzkraft auf einzelne Ladung BvqF   

 Halleffekt (qualitativ) 

 Lorentzkraft als Zentripetalkraft (Kreis- und Spiral-
bahn) 

 Wien-Filter, spezifische Ladung 
m

e
 des Elektrons  

 Optional : Zyklotron 

 Magnetischer Fluss und Induktionsgesetz, techni-
sche Anwendungen (Generator, Transformator) 

 Profil : Halleffekt (quantitativ), Massenspektrograph, 
magnetische Feldstärke eines Leiters/einer langen 

Spule (magnetische Feldkonstante 0), Induktions-
gesetz differentiell, Selbstinduktion, Induktivität, 
Schaltvorgänge, Wirbelströme, Lenzsche Regel, 
Schwingkreis, optional : Wechselstrom (Effektivwer-
te), Spule und Kondensator im Wechselstromkreis, 
Phasenverschiebung und Zeigerdiagramm, Rei-
henschaltung von Spule, Kondensator und Ohm-
schem Widerstand (Resonanz) 

Zentrale Experimente 

 Stromwaage u. U. mit Cassy-Sensor (DE, SE) 

 Fadenstrahlrohr (DE) 

 Aufbau zum Hall-Effekt mit Silberstreifen (DE) 

 Induktionsgesetz: Feldspule und Induktionsspule 
mit Dreiecksstromgenerator (DE, SE) 

 Waltenhof-Pendel (DE, SE) 

 Thomsonscher Ringversuch (SE) 

Mögliche Projekte im Profil 
 Elektrische Energie (Generator, Transformator) 

 Bauelemente im Wechselstromkreis 

Kompetenzen*) 

  Mathematisierung physikalischer Gesetz (E) 

 Direkte Anwendbarkeit physikalischer Gesetze im 
Alltag erfahren (Induktion als Grundlage der elektri-
schen Energieversorgung (K) 
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Arbeitsmaterial siehe Wellenoptik 

 
 

 

3)  Leistungsnachweise 

Außerhalb des Profils wird eine zweistündige Arbeit pro Halbjahr geschrieben, die ca. zu einem Drittel 
in die Halbjahresnote eingeht. Im Profil sind insgesamt drei Klassenarbeiten zu schreiben. Kleinere 
schriftliche Abfragen (max. 20 Minuten) sind jederzeit möglich. 


